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Münchener Nindl: stell. Biir.

unser Münchner Bier ist flüssiger mZ,, eiiqliichkn Uokilcnarbcikkrsikkik.
buchen?'- Bissig. Frau: Wo ist rw

Ihre Schuld.
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fe-3- O

meine Mutter?" ttMann: .Zum Zahnarzt, um sich i
einen Giftzahn ausziehen zu las
sen!";
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Ihr habt ja auch einen Schotten dabei?
Nein, das is schon a Franzos. Der hat nur einen Weiberuntcrrocl

an. weil wir au seiner Hose und einem Bettunch eine
machen mußten!

Erklärlich.
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vnd sZigukkn v?r!ki!hi,st np.is.t. Auch
wild sie g!kich,näwg von Jung und
Alt bkvorzuat. nt irettfre, viel gk

fragme 'iJoCtf-.itL'- ist 'iliatinrblait,
Wälzend Zur Abknd!kacht HtÜdlau
r.iit GÜJjfiHafc, Diof.j und Empire-förii- n

bkünsiigt wird.
Unser fccn dielen modernen 2üffet

swssen (Streifen, Ctnien, Block!
und CiHtettaromustet) nimmt sicher

ter schwarze lasset die erste Gtclle
ein, und zwar wird er nicht nur für
Kleider und Jacken, die im Tragen
sehr angenehm und leicht sind, verar-beite- t,

sondern auch sehr viel für bes
sere Madchen und Ainderkleidung
ttrwcndet.

Besonders sind es die Mäniel. die

gern zu weißen Bntislk'eidern gewählt
werden. Man arbeitet sie grösjlen'
teils fulierlos oder heilet nur ein bis
zum Eiirtel reichendes weiszes Vaiist
futter ein, das sich leickt reinigen
läßt.

In unserem Bilde (Abb. 1) zeigen
Kir eine sehr gefällige Schofziacte auZ

schwarzem TafZet mit weißen Sei- -
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Mythologisches. Ella:
Sieh' mal, Trude, hier schickt mein
Verlobter sein neuestes Bild aus dem
Felde.

Trude: Ach, wie reizend der
reine Apoll!

Ella: Apoll? Du wolltest w-- h!

freu Mars?
Jruder: Aber Kinder! Mars

und Apoll trugen doch keine Voll
bärte!

' Enfant terrtble. , Kurt
chen weilt bei Tante Siddy, einer

lebenslustigen jungen Witwe. Wäh
rend. seine Händchen über die präch-tige- n

Seidenbezüge der Möbel glei
ten, geht ihm plötzlich ein Lichl aus,
und zum Entsetzen der schönen Tan
te platzt er in die Damengesellschast
hinein: Mein Papa hat recht: Tante
Siddy hat wirklich sehr zarte Be

Ziehungen."
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Solche Unverschämtheit, mich mit
Gewalt zu umarmen."

Das ist ja Ihre Schuld. Wenn

Sie es sich hätten ruhig gefallen
lassen, hätte ich keine Gewalt anwen-de- n

brauchen."

:k

,Die ganzen Unruhstifter müßte
man sofort ins Heer stecken. Wir
krieaten zwar keine Kohle, aber we

nigstens die zweite Armee voll."

Naiv. Frau Schlultig kommt

in tiefer. Trauer zum Photographen
und übergibt ihm ein Notizbuch.

.Ich möchte gern ein Bild meines
verstorbenen Mannes haben."

Ja; aber was soll ich denn mit
diesen Notizen hier:

Freundliches Vollmondgesicht, Brei
te Nase; niedrige Stirn, blaue Au

gen, blondes Haar, bartlos!"
Na. danach sollen Sie mir doch

das Bild machen!"

Ach so!

denaufschlagen. Die Jncke hat ange
schnitten? Aermel, anqesekte 'Auf
schlage mit dariibergreisendem Ära- -

gen, eingefaßte Knops7ocher, Halbiu
gellnöpfe und einen vorn abgeschräg
ten Schoß, der, den Vorderteilen cn

Boshaft. Assessor: Nun.
Jnädigste, wie finden Sie mich?

Dame: 0, Herr Assessor. Ihnen
fehlt zum Salonlöwen weiter nichts

Dame: Wie kommen Sie dazu,
mich anzusprechen?"

Herr: Aber ich bitte, gnädiges
Fräulein haben doch so etwas' geschnitten und unter Schnurrö'llchcn

ngeseht, rückwärts ziemlich glockig als die Mähne!

ausfallt.
An dem im nächsten Bilde (Abbil Offener Schreibebrief desn hm grade dm Brief in D.s.

nn.i in nin fuc!iftr.nrpf nifrtc tnnlidung 2) dargestellten Tasfet-BoZer- o

Abbildung . Philipp Sauerampfer. ! wenn eins dagewese wär. da sehn ich.

der chieoene von oie'orke oie m e ois- -

mit Glockcnruaen und Sammetbnnd
ksafz sind die Aermel den etwas ver

eiterten Achseln angesetzt, die Auf
,m'äat onaescknittcn, mit Tasset be

1120. ferente Schrift geschriwwe Ware. Da
Mein lieber Herr Redacktionär! rs mim e Leü aumanke! Tim den

Wenn ich mein mein Ven,iel eraus aebolt un den diekleidet und mit Sammetband besetzt,

daß ich nur soviel hen ausmache
könne, daß der King reddig wär mich
zu sehn. Ich sin mit den Feller
obbstehrs un sin in e großes Ruhm
geführt morde, wo arig schön

war. Bei Galle, hen ich

wenn nur die Lizzie. was mei
ne Alte is, selle Förnitscher un Kör
tens un Drehpcries hätt sehn könne!

Ich kann Jhne sage, es war great!
Nach e kleine Weil is die Diehr zu

nächste Ruhm aufgemacht worde
un zwei Fellersch in Juniform hen
mich gefragt, nein zu komme un da
is Seine 'Mätfchestie gewese. Zwische

ras man auch am Jnnenrand fort-führ-

kann. Gleiches Band hält die

Aermelfalbeln zusammen, die mit dem
S ff ff '" ' s5

.'37

innere Mensche Worte an e Pies Pehper geschriwwe
gestärkt gehabt und was wern Se. denke, wie ich nach,
hen, sin ich zu fcer mein Gefchkribbel iwwer gelese
die Postoffice hat es gesagt: Sofort den König
gange for mei-- sehn un aussinne wieviel Truhps se

ne Mehl zu hm un wer sie das Geld geförnischt
hole un schuhr bat."

'
genug eö is en Well, ich hen nit gewißt. ob ich

Brief for wich den deitsche Kaiser for seine Schmort
dagewese., DaS nefz e Kompliment mache hen solle,

lZnwelovp war 5;löns er bat den Brief iu so en

.Wissen Sie, Fräulein, weshalb die Franzosen nicht mehr zu baben
brauchen?

Nein, weshalb?
Na. weil ihnen das Wasset schon bis an den HalS reicht!

Bundgürtel, der im Nucken unter
einer kleinen Schleife schließt, ist um,
die Taille gelegt.

Tie Verluste Braut.
'

Der wunderliche Brauch der

Brauiverlosung, der aus verschiedenen

Ländern, z. B. auch aus giwijsen
Flanderns, bekannt ist, soll

nach vorliegenden Berichten in dem

russischen Bezirke Stomenelet noch

heute fortleben. Dort findet in m

neuen Frühling eine richtige
Arautlotterie statt. Bon dem

an, wo die auszulosende
Schöne ausgewählt worden ist, hat

sie die Berpslicytung, sich eine

Woche lang zu HauS zu halten, um

die Besuche der Bewerber anzuneb'
men. Es folgt sodann unter der Aus.
ficht der Ortsbehörden die Verteilung
der Lose. Ihre Zahl beträgt 5000.

,.f ÄrvyW'VWcf t
- Kindliche Ansicht. Mär

Jhne un mich, hen ich e annere Eidie
von den King gehabt un ich sin wie
mer auf deitsch sage duht disepeuntet
gewese. Wei wenn mer den King e

chen mustert den infolge der Kriegs,
ziemlich groß un der Klerl hat mich mtcllitschcnte Weg gcfickst,' oddcr ob

! t e. n a r r vso iwwerzivera anaeauckt. als wenn

Aus der guten alten
Zeit. Hauptmann: WaS schenken
wir wohl unserem Fahnenträger zum
Geburtstage?

Soldat: Wie wär'z mit einem
Dutzend Schneuztüchel, damit er nicht
immer die Fahne dazu benutzt!

WWMk'

"4wi

strapazen und seiner Verwundung
sehr mager gewordenen, ehemals recht
beleibten Onkel. Gelt, Onkel, du
bist zur Wiederherstellung deines

Bauches nach Hause gekommen?"

Peyr zyseraiis angezoge hatt un e

rotes Henkerschiff um fein Neck-gete-

hät, dann hätt tt ecksäcklie so geguckt
wie seine Landsleit in die Juneitet
Stehts.

io) MII Mill) yen ans i,ajet)u 0ut,
bikahs ich hen die Eidie so schnell

Ennihau sin ich froh ge

wefe, daß ich gewißt hen, wo ich

dran war un ich hen auch reiteweg
meine Pläns gemacht. Ich hen mei-n- e

beste Suht angezoge, hen meine

Kahlingkards eingestoche, wo, drauf
geprmtet is: Mister Philipp Sauer
ampfer, Eskweier. Juneitet StehtS"

Er is zu mich komme un hat

er mich for en Spione, was mek auf
deitsch en Spei rufe duht, halte deht.

Ei schütt worrie. hen ich gedenkt, sin

in e Körner gange un hen den Brief

aufgemacht un ich muß sage, ich sin

surpreist gewese. Der Brief "war in

eng'isch geschriwwe un.hat ins deit-sch- e

tranölehtet gesagt, se dehte all

gut fühle un wäre gesund un se

dehte hoffe, daß ich auch royal fühle

So, so!Händs geschehkt un sagt, er wollt
der Preis für jedes Los belauft sich treie englisch mit mich zu spreche.
aus emen Nudel. Xt Ziehung awwer er wär schuhr er deht viele

Bulls mache un ich müßt das ecks

juhse. Da hen ich gesagt: Juhr Mä

MlMKÄM
iMK'
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ginnt, sobald sämtliche Lose abgesetzt

sind und der Gewinner hat das Recht,
die Schöne heimzuführen. Da die

aus dem Verkaufe der Lose gcwon
nene Summe von 5000 Rubeln fast

deht un daß ich bald Widder heim

ganz der Braut als Mitgift zufällt,

lcmme deht. Und noch e par Leins
mehr, nickö wie Träsch un ich muß
sage ich hen nit Hett odder Tehl
draus mache könne. Ich sin reit
streht wider zu den Klerl gange un
heg gesagt, er sollt sich emal den

so ist sie begreiflicherweise eine seyr
begehrte Partie. Indes bleibt ihr

und Yen mich e Taaiie genomme un
sin zu den Plazzo regala gedriwwe,
wa ich den Porter oddcr Hausknecht
odder was mer ihn rufe duht, meine
Kard gewwe l)en un ihn gesagt hen
ich deht gleiche den King zu sehn.
Da wer'n Se nit viel Glück hen,"

hat der Feller gesagt, der King is en

arig bissiger Mann un kann seine

&it nit an Jhne wehste."' Neiower
meind". hen ich gesagt, das is nit
Jhue chr Bipefj." Ich wer'n mich
doch nit von so en seckenhändige
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das Recht vorbehalten, den Gewin
Brief angucke, sor seine eigene Sät
tiöfäckschen un sollt mich sage, ob

ner als Ehegemahl auszuschlagen, im

Falle er ihr nicht zusagt. Dnn
teilen sich die Mädchen und ihr der- -

tfchestie, duhn Se sich von Wege den
nit. datiere. Ich kann grad so gut
eitelljen. un tschermen und frensch
un fpehnisch' und plattdeitsch tahke
wie ich englisch tahke kann, so juh
sie es duht kein Differenz zu mich
mache."

Da hat er geschmeilt un sagt, er
hätt es immer gewißt, daß die Ame
rikens e arig koltiwehtet un itelli-ffchc-

Piebcl wäre un dann hat er
mich gefragt, mich zu sehe un mir
hm unseren !leine Tahk gestart.

Ich kann Jhne'cff KohrS nit al
les sage, was mer diskoßt hen,
awwer in mein nächste Brief will ich

Jhne doch e par Pcunts gewe.

Womit ich vcrbleiwe

Jhne Jhrn liewer

Bhilip.p. Sauerampfer.

schmähier Bräutigam die 5000 Nu-be- i,

aber der Fall soll nur selten n,

in der Regel folgt die verloste

Nbbildimg 2.

Spitzenkragen deS Kleides überein-siimme- n.

Ter mit Blkiband zu
Jackensaum ist auch dann

d'ikchzusteppen, wenn die Jaöe mit
Mutter gearbeitet wird. AIS beson
deri modern gilt dafür zartfarbig
gemusterter Echleierstofs.

Eine halsfreie Hemdbluse zeigt un
fer nächstes Bild (Abb. 3). llr

Sport, und Neisezwecke ist diese Bluse
sehr zu empfehlen. Leichte - Seide.

Braut dem glücklichen Gewinner als
Gattin in sein Heim.

das wie en suspisches Letter gucke

deht. Er hat den Brief gelese un
sagt, ich sollt ihn zwei Million mal
ecksjuhse, wenn er mich insollet hätt,
awwer er .mißt kohnfefse, daß in den

Brief nicks wär, wo dehnscheruß

ausgucke deht.
Ich sin dann $u den Hotel gange,

hen mich in mei Ruhm eingelackt un
hen noch emal den Brief dorchgelese
arig kehrfull un jedes Wort hen ich

von die Front un pon jinne aelese

Aue der guten alten

Deygo mit dumme Rlemarks ab
spreiße lasse!

, Es Hai so ebaut zehn Minnits g.
nomme, da is der Feller Widder

komme un hat en Bau for mich ge
macht, daß ich effreht gewese sin, er
deht mit seine Nohs e Hohl in den
Flohr pusche. E hat e lange Sentenz
getabkt. awloer mit so n .Spied,

Zeit. Hauptmann: Na, Huber, ha
te dem Feinde den Krieg erklärt?

Huber: Ich nich. aber ich hab' mei'
Besucher: Wozu' hat jeder Angestellte hier bei seinem Pult, einen

Eimer Wasser?" .:

Bankier: ,Um die Eouponschere zu kühle!' , .
Wsschtrepp oder Flanell eignen sichj Alte sitfäidi. feit laiw'Ä kl! l
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